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Regionalliga Damen Südwest

DJK Sportbund Stuttgart II : TSG Kaiserslautern 
Samstag, 11.11.2023, 13:00 Uhr

Erneuter Teamsieg für die TSG Kaiserslautern in der 
Regionalliga Damen Südwest

Mit einem 9:1-Gasterfolg gegen die DJK Sportbund Stuttgart II hat die TSG Kaiserslautern am
Samstag in weniger als 112 Minuten zwei Punkte in der Regionalliga Damen Südwest gesammelt.
Bei der DJK Sportbund Stuttgart II lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die
Überlegenheit an diesem Nachmittag aus: Mit 6:28 behielten die Gäste deutlich die Oberhand. Zu
beachten ist ferner, dass die DJK Sportbund Stuttgart II mit 2 Ersatzspielerinnen antrat.
Erfolgsgarant in diesem recht schnell beendeten Match war allen voran das untere Paarkreuz.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Sadikovic / Dyszkiewicz wurden Trenkel /
Dujmovic unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Henseling / Pardela verloren anschließend ihr
Match gegen Hossein Zadeh / Sadikovic unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 0:3. Nach den
ersten Paarungen standen sich nun die Topspielerin des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 0:2 gegenüber. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der wenig
später folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Celine Henseling gegen Enisa Sadikovic. Zwar brachte
Shaqayeq Hossein Zadeh Milla Pardela phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Milla
Pardela mit 3:1 durch. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:3
an der Reihe. Die siegbringende Taktik fehlte wenig später Simone Trenkel bei ihrer 0:3-Niederlage
gegen Melisa Sadikovic ab Ballwechsel 1. Das musste man neidlos anerkennen. Keinen Punkt
beisteuern konnte Marija Dujmovic im Spiel gegen Gabriela Dyszkiewicz, das 0:3 verloren ging.
Beim Stand von 1:5 gingen die Spitzenspielerinnen der DJK Sportbund Stuttgart II und der TSG
Kaiserslautern in die Box. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Celine Henseling bei der
schlussendlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Shaqayeq Hossein Zadeh. Da war final
wirklich nichts zu holen. Mit dem Sieg in diesem Einzel war somit der Gastteam-Mannschaftserfolg
bereits unter Dach und Fach und die weiteren Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des
Mannschaftskampfes an diesem Tag keine Auswirkungen mehr. Unglücklich war Milla Pardela in der
Partie gegen Enisa Sadikovic, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen
Punkt auf der Habenseite verbuchte. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Bei
ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Gabriela Dyszkiewicz war für Simone Trenkel am Ende wenig zu
holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an
den Tisch. Marija Dujmovic hatte gegen Melisa Sadikovic beim 8:11, 8:11, 5:11 kaum eine Chance.
Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 0:2 für Dujmovic und 9:3 für Sadikovic seit
Beginn der aktuellen Spielzeit. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand
von 9:1.

Nach dieser Niederlage geht es nun für die DJK Sportbund Stuttgart II am 18.11.2023 gegen den
TTC Mülheim-Urmitz/Bhf um Wiedergutmachung, während die Gäste am 12.11.2023 gegen den SV
Windhagen versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 DJK Sportbund Stuttgart II

Doppel: Trenkel / Dujmovic 0:1, Henseling / Pardela 0:1 
Einzel: C. Henseling 0:2, M. Pardela 1:1, S. Trenkel 0:2, M. Dujmovic 0:2 
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 TSG Kaiserslautern
Doppel: Sadikovic / Dyszkiewicz 1:0, Hossein Zadeh / Sadikovic 1:0 
Einzel: S. Zadeh 1:1, E. Sadikovic 2:0, G. Dyszkiewicz 2:0, M. Sadikovic 2:0


